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Bezugspreis
e vierteljährlich 2,50 beie dahne Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
gar die Redaktion verantwortlich

Chefredaktenr
Dr Wilhelm Wintz er in Halle
Eprechſinnden von 10/ dis 12 Uhr

Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

Saale Zeil
Halle a d Saale Dienstag

Morgen Ausgabe

Achtunddreißigſter Jahrgang

cm ten

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche ans Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Branhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Aktnelle Fragen des Secekriegsrechts
Unter den verſchiedenen Abhandlungen über die ſtrittigen

Fragen des Seekriegsrechts verdient beſondere Beachtung
was der Göttinger Staatsrechtslehrer Geh Juſtizrat v Bar
Mitglied des Haager Schiedsgerichtshofes in der dies
wöchentlichen Nummer der Nation über eine Reihe der
im bisherigen Verlaufe des ruſſiſchjapaniſchen Krieges
ſtrittig gewordenen Fragen des internationalen Rechts aus
ührtfüne der zweifelhafteſten Fragen des geſamten Völker

rechts iſt welche Gegenſtände für Konterbande erklärt
werden können Es beſteht darüber die allergrößte Unſicher
heit namentlich weil es vorgekommen iſt daß derſelbe Staat
der als kriegführender Teil eine Materie als Konterbande
behandelte nachher als neutraler Staat die entgegengeſetzte
Anſicht vertreten hat So viel aber dürfte unzweifelhaft
ſein daß die kriegführenden Teile nicht unbeſchränkt nach
ihrem Belieben und nach ihrem augenblicklichen Vorteil
Sachen für Kriegskonterbande erklären dürfen und eine
vertragsmäßige Schranke bindet hier die größere Mehrzahl
insbeſondere auch Rußland Es iſt dies die bekannte
Pariſer Deklaration von 1856 welche nur eine effektive
Blockade zuläßt eine fingierte Blockade Blockade auf dem
Papiere dagegen ausſchließt mit anderen Worten ein krieg
führender Staat hat nicht das Recht den Warenverkehr neu
traler Schiffe mit dem feindlichen Lande einfach dadurch zu
hindern daß er die Küſte dieſes Landes in Blockadezuſtand
erklärt er muß vielmehr genügend Kriegsſchiffe ſo vor der
feindlichen Küſte ſtationieren oder kreuzen laſſen daß die
Durchbrechung der durch die Kriegsſchiffe gebildeten Linie
mit evidenter Gefahr für ein hindurchfahrendes Schiff ver
bunden iſt Wenn nun ein kriegführender Staat Waren in
ſolcher Ausdehnung für Kriegskonterbande erklärte daß tat
ſächlich der Handelsverkehr der neutralen Staaten mit den
feindlichen Staaten in der Hauptſache gehindert werden
ſollte ſo würde darin eine einerſeits beſchränkte andererſeits
aber verſchärfte oder potenzierte fiktive Blockade liegen
Dieſe fiktive Blockade wäre beſchränkt inſofern für eine
Anzahl von Waren von minderer Wichtigkeit der Verkehr
freigegeben wäre ſie wäre aber n r inſofern nicht
nur in der Nähe einer feindlichen Küſte ſondern überall auf
dem Meere Jagd auf neutrale Schiffe gemacht werden könnte
Daher werden nach Anſicht des Göttinger Staatsrechtslehrers
auch abgeſehen davon daß das Herkommen dagegen ſpricht

und in Wahrheit beruht die geſamte Lehre von der
Konterbande nur auf dem Herkommen Lebens
mittel welche nicht direkt der feindlichen Armee oder
Kriegsmarine zugeführt werden ſollen nicht als Konter
bande behandelt werden dürfen ebenſowenig Kohlen
wenn der Staat dem das neutrale Schiff angehört und
der betreffende kriegführende Staat der Pariſer Deklaration
beigetreten ſind und dieſe Vorausſetzung trifft zu für Ruß
land einer und Deutſchland ſowie England andererſeits
Eine andere Frage iſt es wiederum ob eine Regierung

Es handelt ſich hier nur um die vorläufige Berechtigung
Aufklärung zu verlangen und dafür muß die berechtigte
Führung der Flagge genügen Die Flagge gibt der
reklamierenden Regierung wie die Juriſtenſprache es aus
drückt fundatam intentionem für das Verlangen auf
Unterſuchung und Aufklärung und die Unterſuchung vermag
erſt zu zeigen ob nicht auch ein Schadenanſpruüch eines
Staatsangehörigen begründet iſt den die Regierung ver
treten kann es könnte ja die Wegnahme des Schiffes
überhaupt ungerechtfertigt ſein und es iſt nicht gleichgültig
ob der Staatsangehörige das Eigentum an einem wertkt
vollen Schiffe verliert und dafür auf einen zweifelhaften
vielleicht faktiſch nicht zu realiſierenden Erſatzanſpruch ver
wieſen wird

Nachdem im Thea Falle das Wladiwoſtoker Schieds
gerichtsurteil in authentiſcher Form bekant geworden war
wandte ſich die Nation an den Verfaſſer des Artikels mit
der Anfrage ob ein Schiff das unter neutraler Flagge
fährt und bei einem an ſich nicht zu beanſtandenden Trans
port betroffen wird dadurch daß es an eine Handels
geſellſchaft einer kriegführenden Nation verchartert iſt ſeinen
Neutralitäscharakter verliert Die telegraphiſche
Antwort lautet verneinend

Die Demaskierung endlich von Handelsſchiffen
als Kriegsſchiffe wird völkerrechtlich an ſich nicht be
anſtandet werden dürfen Sie kann aber Verletzung der
Rechte eines neutralen Staates enthalten wenn das Schiff
in einem neutralen Hafen als Handelsſchiff ſich aufgehalten
und etwa verproviantiert oder den neutralen Hafen benutzt
hat um in bequemer Weiſe auf neutrale Schiffe Jagd zu
machen Jn letzterem Falle müßten unter Erſatzleiſtung des
verurſachten Schadens die genommenen Handelsſchiff heraus
gegeben werden Der Vergleich des Aultretens dieſer Schiffe
mit den franzöſiſchen Franctireurs wie er in einigen Blättern
konſtruiert worden iſt würde nur paſſen wenn je nachdem
es genehm wäre ein Schiff bald als Kriegsſchiff bald als
Handelsſchiff erſcheinen würde Ein ſolches Verhalten würde
allerdings das Schiff gewiſſermaßen außerhalb des Kriegs
rechts ſtellen

den 23 A nguſt ennaecaeesssmr
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Regiment letzteres mit der Haubitzen Abteilung Es fanden
zwei Vorbeimärſche ſtatt bei beiden führte die Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen das 80 der Großherzog von
Heſſen das 115 und der Kaiſer das 116 Jnfanterie Regiment
vor Nach Abhaltung der Kritik ritten der Kaiſer und der
Großherzog an der Spitze der Fahnenkompagnie und Standarten
Eskadron welche vom 116 Jnfanterie Regiment bezw vom
24 Dragoner Regiment geſtellt wurden in die Stadt zurück
von zahlreichem Publikum aufs lebhafteſte auf dem ganzen Wege
begrüßt Aus Anlaß der Parade wurden zahlriche Ordens
auszeichnungen verliehen u a erhielt der Gouverneur von
Mainz Generalleutnant v Voigt den Königl Kronenorden
1 Kläſſe Nachdem der Kaiſer und der Großherzog die Fahnen
und Standarten nach dem großherzoglichen Schloſſe geführt
hatten wurde der Kaiſer im Veſtibül des Schloſſes vom Ober
bürgermeiſter Dr Gaßner im Namen der Stadt begrüßt
Hierauf fand beim Großherzog Frühſtückstafel ſtatt dabei
ſaß der Kaiſer zwiſchen der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
und dem Kronprinzen von Griechenland rechts und dem Groß
herzog und dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen links
Nach der Tafel hielten der Kaiſer und der Großherzog Cercte
Um 3 Uhr 20 Minuten nachmittags erfolgte die Abreiſe des
Kaiſers nach Cronberg Taunns Mit dem Kaiſer reiſten
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und
der Kronprinz von Griechenland Der Großherzog geleitete
den Kaiſer zum Bahnhofe wo der Oberbürgermeiſter Pr
Gaßner und der Kommandierende General Generalleutnant
v Eichhorn ſich zur Verabſchiedung eingefunden hatten
Der Kaiſer traf gegen 5 Uhr in Cronberg ein und fuhr unler
lebhaften Huldigungen der zahlreich herbeigeſtrömten Menge
durch die Stadt Cronberg nach Schloß Friedrichshof Am
Bahnhofe unterhielt ſich der Kaiſer mit dem Bürgermeiſter
Ritter von Marx Homburg und dem Bürgermeiſter von Cronberg
Jamin die zum Empfange erſchienen waren Am Portale des
Schloſſes Friedrichshof wurde der Kaiſer von der Kronprinzeſſin
von Griechenland bewillkommt

Die Verſtaatlichung der Hibernia
Die Berliner Politiſchen Nachrichten hatten behauptet es ſei

nicht wahr daß das Kohlenſyndikat ſeinerzeit als es ſich
bei Ankauf der Bergwerke im Revier Recklinghauſen um Ein
tritt des Staates ins Kohlenſyndikat handelte dem Staate
ein Vetorecht bei Preiserhöhungen angeboten habe Darauf

Wie man auch aus einer Reihe anderer in dieſer ſtaats
rechtlichen Studie behandelten Streitfragen erſieht hängt
die Beurteilung nicht ſelten von einer ſehr Lweifelhaften
Frage des Völkerrechts ab und ſicher iſt daß in gegen
wärtiger Zeit das geſamte Recht der Konterbande ge
eignet iſt ſchwere Verwicklungen und Schädigungen
herbeizuführen

Deutſebes Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Reichskanzler Graf von Bülow iſt begleitet von dem
Regierungspräſidenten Prinzen von Ratibor und dem Ge
ſandten von Velow zum Beſuche des Präſidenten des Herren
hauſes Fürſten von Knyphaufen auf Schloß Lützburg ein
getroffen

hat der Geh Kommerzienrat Kirdorf der Vorſitzende des
Aufſichtsrats des Kohlenſyndikats folgende Erklärung in rhei
niſchen Blättern abgegeben

Die Berliner Pol Nachrichten ſagen in einer am 17 d M
veröffentlichten Anslaſſung Wenn nun behauptet wurde daß
man ſeinerzeit dem Handelsminiſter ein Vetorecht in Bezug
auf die Preisbeſtimmung des Syndikals angeboten hat ſo
muß feſtgeſtellt werden daß dieſe Behauptung unrichtig iſt
Dazu bemerke ich das folgende Der S 12 des neuen Syndikats
vertrages ſieht folgende Beſtimmung vor Dieſer Vertrag
wird bis 31 Dezember 1915 abgeſchloſſen unter der Be
dingung daß ſämtliche außenſtehenden Zechen insbeſondere
auch Hüttenzechen mit mehr als 120,000 Tonnen Jahres
förderung bis ſpäteſtens 31 Dezember 1903 dem Vertrage bei
treten Erfolgt der Beitritt nicht rechtzeitig ſo findet der
Vertrag am 31 Dezember 1905 ſein Ende Danach war
der Beitritt des Fiskus erforderlich wenn nicht per
der vertragbereiten Zechenbeſitzer die ſich vorlänfig gebu ken

unter deren Flagge eln gekapertes Schiff fährt auch dann hatten für ſich einen Grund zum Rücktritt haben ſollteort 58 Der Kaiſer in Maiuz Dieſe Gefahr veranlaßte mich gegen Ende 1903 einez i wer h re Wegnabhme zu Geſtern fand in Mainz die übliche Kaiſerparade ſtatt Unterredung mit dem Herrn Handelsminiſter zu ſuchen
etkamieren wenn da h iff einem Angehörigen An der Parade nahmen teil die Jnfanterie Regimenter 87,1 um die für den Abſchluß des Syndikats beim Fernbleiben des

eines anderen Staates verchartert war wie z8 80 81 115 116 117 118 die Unteroffizierſchulel Fiskus eintretenden Gefahren darzulegen Dieſer Unterredung
dies bei der Thea der Fall war Dieſe Frage Biebrich das 24 Dragoner Regiment und das 13 Huſaren wohnte auch der Herr Oberberghanptmann v Velſen bei
ſt nach Anſicht des gelehrten Verfaſſers zu bejahen Regiment das Pionierbataillon Nr 27 und das 63 Artillerie Hier betonte der Handelsminiſter daß angeſichts der beim
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5u Carus Sternes Todestage

Am 24 Auguſt jährt ſich der Todestag Ernſt Krauſes
bekannt unter dem Pſeudonym Carus Sterne zum erſten
mal Als populär naturwiſſenſchaftlicher Schriftſteller hat
Krauſe zu ſeinen Lebzeiten bedeutenden Einfluß ausgeübt
und ſein Hauptwerk Werden und Vergehen wird ihn
ſicher noch viele Jahre überdauern Gerade dieſer Gedenk
tag bietet wohl Anlaß auf das merkwürdige Geſchick des
Buches hinzuweiſen

Jm Jahre 1876 zum erſtenmal veröffentlicht und jetzt
wieder in einer neuen von Wilhelm Bölſche bearbeiteten
Auflage erſcheinend iſt das Buch inſofern intereſſant als
es im Jahre 1879 Gegenſtand einer dreitägigen Verhand
lung im Preußiſchen Abgeordnetenhaus war Mit Hilfe
des Buches ſollte der damalige Kultusminiſter Falk geſtürzt
werden Der nachmals ſo berühmt gewordene Freiherr
von Hammerſtein brachte nämlich am 15 Januar 1879
als einen Beweis wie tief unter Falks Leitung die religiöſe
Und ſittliche Haltung der Schulen geſunken ſei im Abgeord
netetenhaus die grauſe Mär vor daß der Oberlehrer
Hermann Müller von Lippſtadt der berühmte Erforſcher
d Wechſelbeziehungen zwiſchen Blumen und Jnſekten
Aen Buch lobend in einer Unterrichtsſtunde im Realgym

un zu Lippſtadt erwähnt habe und daraus Läſte
rungen der Dreieinigkeit Bezeichnung des Chriſtentums als
der emus ja ſogar die Parodie eines Bibelwortes hätte
tag laſſen Die Unwahrheit der Hammerſteinſchen

o tage wäre leicht zu erweiſen geweſen da das Buch ſich
z allen ſolchen Angriffen fernhält
i t wöh wurde in der zweiten Sitzung am 17 Januar

gekamr größten Erbitterung weiter gegen dieſe Windmühlen
ſe haßt bis endlich am dritten Tage das Buch zur Stelle
Jean wurde und die inkriminierte damals zur Vorleſung
äierbett Stelle mitgeteilt werden konnte Sie ergab ſich

i als eine jeder Verletzung des religiöſen Gefühls fern

liegende vornehm wiſſenſchaftliche Beleuchtung des bekannten
Paſſus im Eingang von Goethes Fauſt und ein berühmter
Parlamentarier wies darauf hin daß dem Buche eine ganz
ähnliche Haltung nachzurühmen ſei wie ſie der Ober
konſiſtorialrat Herder ſchon in ſeinen Jdeen zur Geſchichte
der Menſchheit gegeben habe

So endigte der dreitägige Kampf gegen den damaligen
Kultusminiſter mit einer großen Niederlage für Windhorſt
und ſeine Genoſſen Das Buch ſelbſt aber ſteht auch
heute noch in den neuen Auflagen auf gleicher Baſis und
wird den Ruhm ſeines Urhebers ſicher noch viele Jahre

aufrecht erhalten Dr DThoſt
Kunſt und Wiſſenſchaft

Ueber den Aufſchwung des deutſchen Garten
baues der begreiflicherweiſe große wirtſchaftliche und ſoziale
Bedeutung beanſpruchen darf berichtet R Francé in der
Natur wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift herausgegeb

von Potonié Verlag von Guſtav Fiſcher Jenag unter
Berückſichtigung der von Profeſſor Wittmack für die Welt
ausſtellung in St Louis gemachten Zuſammenſtellung Schon
aus einigen Zahlen der Blumen und Samenlieferungen von
Erfurt und Quedlinburg geht hervor welchen koloſſalen Auf
ſchwung der berufsmäßige Gartenbau genommen hat und welche
Rolle ſeine Poſten in der wirtſchaftlichen Bilanz ſpielen müſſen
So werden in Dresden und Umgegend 112 Millionen Azaleen
gezogen ſo liefert Erfurt jährlich 9 Millionen Levkoyen etwa
100,000 Topfnelken in Quedlinburg eine einzige Firma 300,000
Töpfe Sommerlevkoyen und von einer Primula ebinensis fimbriata
60 80,000 Töpfe Dieſelbe Firma baute Aſtern auf 30 ha
Landes Reſeden auf 12 18 ba Viola tricolor anf 7 hba daß
dieſe Quantitätsziffern auch große Beträge des Umſatzes reprä
ſentieren erhellt daraus daß 100 g Primelſamen bis 300 M
koſten einzelne Varietäten ſogar 600 100 g Gloxinienſamen
600 2000 100 g von gefüllten Begonien ſogar bis 800 M
Für alle dieſe Blumen müſſen Abnehmer vorhanden ſein und
das bedeutet wieder einen ſozialpolitiſch bedeutſamen Fortſchritt
inſofern als die Ausbreitung der Gärten von Privatperſonen
die Naturliebhaberei von einfacheren Leuten auf ihren Lauben
kolonien eine große Zunahme erfahren haben muß Und daß
dieſe Freunde om Gartenbau und an dex Blumenzucht vorzugs
weiſe ſich ausbreitet auf Koſten der Freude am Wirtshaus ſo

gewerbe gewinnt dadurch auch immer mehr an Bedeuntung und
die Beſtrebungen der Gärtnergehilfen insgeſammt der Gewerbe
ordnung unterſtellt zu werden und damit der Arbeiterſchutz
vorſchriften teilhaftig zu werden ſcheinen jetzt Erfolg haben zu
ſollen Bei der Beſchäftigung von Gärtnergehilfen ſollen auch
die Baumſchulen als Faktoren ins Gewicht fallen unter denen
es ſolche gibt die hunderte von Hektaren Land bebauen und an
600 Arbeiter beſchäftigen

Fürdie Urpartitur des Barbiers von Bagdad
gegen die Neuinſtrumentierung tritt Profeſſor C M Cornelius
der Sohn des berühmten Dichterkomponiſten Peter Cornelius
in einem in dem reichhaltigen September Heft der Süddeutſchen
Monatshefte veröffentiichen offenen Brief an Generalmuſik
direktor Mottl aufs wärmſte ein Er erzählt dabei die ganze
Leidensgeſchichte des Barbiers von Bagdad und bringt neues
Licht in die Angelegenheit Cornelius geſteht dankbar zu daß
die geiſtvolle Spieloper nur den Bemühungen des großen
Dirigenten verdankt daß ſie nach und nach den Weg zu einzelnen
Bühnen fand Dabei tritt aber der Sohn des Meiſters in
beredteſter Weiſe ſür die urſprüngliche Form des Werkes ein
und verlangt daß man ben Meiſter jetzt in ſeiner eigenen
Sprache höre Kein Menſch bezweifelt ſo ſchreibt Cornelius
an Mottl daß Sie beſſer geſchickter wirkſamer inſtrumentieren
können als Peter Cornelius Aber darum handelt es ſich gar
nicht ſondern die Frage lantet Welches iſt die ſtilgemäßere
Partitur Und da iſt die Antwort nicht zweifelhaft Eine
Pflicht der Pietät ſcheint es mir zu ſein daß man einen
Künſtler in ſeiner eigenen Sprache zu der Nachwelt reden läßt
auch ſelbſt dann wenn ſeine Fehler dabei zum Vorſchein kommen
Vollkommen iſt keiner auch die Größten waren es nicht Mein
Vater gehörte nicht zu ihnen er iſt ein Kleinmeiſter und als
ſolcher hat er noch dazu manche Mängel aber eins kann ihm
niemand ablengnen Stil Der Stil des Barbiers wird aber
durch die neue Jnſtrumentation ſo glänzend und ſo wirkſam ſie
auch in ihrer Geſamtheit an und für ſich ſein mag getrübt
Glauben Sie mir es geht durch dieſe laute Zeit ein heimliches
Verlangen nach Beruhigung Vereinfachung Verinnerlichung
Berückend iſt die Technik der Mobdernen Aber ſeien Sie in der
übertriebenen Wertſchätzung des Techniſchen nicht ungerecht
dulden Sie einen ſchlichten Geiſt Der Genins anſeres Volkes
wird Jhnen dankbar ſein und der Erfolg wird Jhnen auch hier
nicht fehlen

Der Profeſſor Albert Landerer bekannt durch die von
ihm empfohlene Hetolbehandlung der Dingentuberkuloſe iſt nach

dürfte dies mit Genngtuung zu begrüßen ſein Das Gärtner dem A geſtern in Gargellen in der Schwelz geſtorben
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derankau83 mit dieſem Ankauf ein Gegengewicht gegen das Kohlen

ſyndikat geſchaffen werden ſollte und trotz aller Wichtigkeit
der nenen Gründung des Syndikats dieſer Beitritt nicht er
folgen könne Meinem Einwurf das Gegengewicht ſei doch
ausſchließlich zur Beeinfluſſung der Preispolitik geſucht fügte
ich den Vorſchlag bei dieſes Ziel in ausſchlaggebender Weiſe
zu erreichen durch Erlangung eines Vetorechts gegen Preis
erhöhnngen Falls der Fiskus dieſe Bedingung von ſich aus
ſtellte würde ſich meinen Einfluß zur Gewährung des Rechts
in der Zechenbeſitzerverſammlung anfbieten Auf das Bedenken
des Herrn Oberberghanptmanns es werde dieſer Vorſchlag
bei einzelnen Perſonen nnüberwindliche Gegnerſchaft finden
dabe ich daran erinnert daß bei der Bedeutung der zutreffenden Entſchließung dieſer Widerſtand ſich werde beſeitigen

laſſen Gleichwohl waren die beiden Herren nicht bereit den
Eintritt in das Syndikat unter dieſer Vorausſetzung herbei

uführen Die r t der Berlinero litiſchen Nachrichten muß ich ſomit als
unzutreffend zurückweiſen

Gegenüber dieſer Erklärung hat die Nordd Allg Ztg zweierlei
zu bemerken

Während der unbefangene Leſer glauben mußte es ſei dem
skus offiziell und formell ein Vetorecht gegen Preis

ecrhöhnngen angeboten worden will Herr Geheimer Kommerz
Rat Kirdorf nach ſeiner eigenen oben wiedergegebenen Er
klärung lediglich eine Anregung dahin gegeben haben daß
fiska liſcherſeits eine derartige Forderung geſtellt werden
möge Falls der Fiskus dieſe Bedingungen von ſich aus
ſtelle werde er Kirdorß ſeinen Einfluß zur Ge
währung des Rechtes in der Zechenbeſitzer Ver
ſammlung aufbieten

Nach den nns von zuſtändiger Seite gemachten Mitteilungen
iſt die vom Geheimen Kommerzienrat Kirdorf gegebene Dar
ſtellung der fraglichen Unterredung nicht in allen Punkten zu
treffend Herr Geheimer Kommerzienrat Kirdorf hat vielmehr
in der fraglichen Unterredung neben dem gemachten Anerbieten
einer ſehr gusgiebig zu bemeſſenden Beteiligungsziffer ledig
lich in allgemein gehaltenen Wendungen betont daß ſich
vielleicht Mittel und Wege finden laſſen würden die fiska
liſchen Jntereſſen gegen etwaige ungerecht
fertigte Preiserhöhungen ausreichend zuſichern Ein Vetorecht iſt dem Fiskus weder angeboten
noch iſt demſelben nahegelegt ein ſolches zu veilangen
Der Handelsminiſter hat Herrn Kirdorf gleich bei Beginn
der Unterredung erklärt daß der Zutritt des Fiskus
zum Syndikat für die erworbenen Zechen und Felder
wegen der bei deren Erwerb abgegebenen Erklärungen aus
politiſchen Gründen unmöglich ſei Den in ſeiner
Gegenwart weiter gefallenen Aeußerungen konnte daher
überhaupt eine Bedeutung nicht zugemeſſen werden

Das Blatt bemerkt hierzu daß die Aufklärung erſt jetzt erfolgen
konnte nachdem Oberberghauptmann v Velſen vom Urlaub ans
dem Auslande zurückgekehrt iſt Es handelt ſich nach der obigen
Darſtellung alſo um ein Mißverſtändnis Kirdorf hat ſein An
erbieten offenbar ernſter gemeint als es von den Vertretern
der Regierung aufgefaßt worden iſt

Die Verfolgung der Hereros
General v Trotha meldet Feind iſt mit ſtarken Teilen auf

Rückmarſch über Linie Omeihei Okahitua Okoſongo am
Omurambau Omatako nach Südoſten auf Otjekongo Otjomaſo
Eſtorff folgt von Ombnjo Ratanga Mühlenfels der am
19 Vley Erindi Endeka nördlich Okoſongoho nahm über Orut
jiwa Deimling geht in zwei Kolonnen über Otjire und
Otjikururume auf Owikokorero um Feind den Weg nach Weſten
zu verlegen Hauptmann Heydebreck verhindert mit 5 Kom
pagnie 2 Regiments Ausweichen des Gegners auf Epukiro
Winkler brachte bei Otjekongo feindlichen Banden Verluſte bei
und erbeutete zahlreiches Vieh deckt Etappentransport Otjoſondu
Nach Gefangenenausſage am 11 Großleute Banyo und Mutate
gefallen Bei Gefecht von Mühlenfels am 19 hatten Hereros
erhebliche Verluſte Hauptquartier 21 Otjire
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Dem Reuterſchen Bureau geht aus Kimberley den 21 Auguſt
ein Telegramm zu wonach dorthin aus Upington die amtliche
Meldung gelangt ſein ſoll daß ſich 30,000 Ovambos alle gut
bewaffnet den Hereros angeſchloſſen hätten und daß der
Damara Häuptling Jakob Maringo mit 60 Mann die An
ſiedler in der Nähe des Bafluſſes entwaffne und Vieh raube
Die Meldung trägt ſowohl nach ihrem Jnhalt als nach ihrem

Urſprung den Stempel der Unwahbrſcheinlichkeit an ſich
Es fielen im Gefecht am Waterberg am 11 Auguſt Haupt

mann Rudolf Ganſſer aus Stuttgart Kopſſchuß Leutnant
Graf von Arnim Leutnant Friedrich Leplow aus
Dresden Schuß rechter Oberſchenkel Sergeant Anton Lingk
aus Arnsdorf Schuß durch Kopf und Bruſt Sergeant Adolf
Leopold aus Kuppenheim Bruſtſchuß Gefreiter Otto Sei
fert aus Reiſicht Preußen Schuß in die Bruſt Gefreiter
Karl Vizenty aus Groden Schuß in Unterleib Gefreiter
Johannes Kriſtl aus Gundefingen Kopfſchuß Reiter Wilhelm
Häußler aus Buttſtadt Schuß in Hals Reiter AlfonsRohrbach aus Wittelsheim Schuß in Unterleib Reiter Karl
Latuſeck aus Ellguth Preußen Kopfſchuß Reiter Franz
Bentele aus Engelbolzhofen Schuß in die Bruſt ſchwer
verwundet Oberleutnant Alfred Streccius aus Mülhauſen
im Elſaß Schuß in rechten Oberarm Leutnant Freiherr
von Watter aus Heidenheim Württemberg Schuß linke
Schulter Unteroffizier Hermann Schol z aus Kunern Schuß
Bruſt Gefreiter Emil Konitzer aus AltRögnitz Schuß
rechtes Knie Reiter Xaver Buchner aus Landshut Bayern
Schuß ins Bein Reiter Johannes Witzel aus Branitz Schuß
ins Bein Reiter Michael Poneli aus Pojegen Schuß ins
Bein Reiter Max Dreßler aus Berlin Schuß in Geſäß
Gefreiter Wilhelm Lange aus Erdeborn Schuß linker Mittel
finger Reiter Adolf Radtke aus Rectz Kreis Arnswalde
Schuß ins linke Fußgelenk Reiter Richard Reske aus
Loppow Kreis Landsberg Schuß in die linke Schulter und
rechte Hand Reiter Anton Babilas aus Radſtein Kreis Neu
ſtadt Streifſchuß Kopf und Schuß Bruſt Es wurden leicht
verwundet Major v Mühlenfels Streiſſchuß hinterm Ohr
Sergeant Albert Kroech er aus Kyritz Weichteilſchuß rechter
Oberarm Unteroffizier Bernhard Hoppe aus Tolkemit Kreis
Elbing Schuß im Rücken Unteroſſizier Nikolaus Sturm aus
Büſchfeld Schuß rechtes Handgelenk Unteroffizier Heinrich
Roſenzweig aus Nieder Breiſig Bajonettſlich linkes Knie
Gefreiter Arthür Kurt aus Leipzig Hüftſchuß Gefreiter Otto
Buſch aus Hamburg Schuß durch Nacken Gefreiter Heinrich
Fehlings aus Altſtaden 2 Schüſſe rechten Arm Reiter Her
mann Koſchorrek aus Rominken Schuß rechten Fuß Ge
freiter Hermoun Kurpjuhn ans Aſtrawiſchken Schuß rechle
Hand Hefreiter Franz Heinrich aus Kroplanen Schuß
rechte Hand Reiter Dietrich Has dag en aus Bremen Schuß
rechten äußeren Knöchel Gefreiter Richard Sladt haus aus
Fürſtenau Schuß Oberſchenkel Reiter Richard Ahrendt aus
Deſſau Schuß rechter Oberſchenkel Reiter Otto Schulz aus

Spandan Schuß Unterſchenkel Gefreiter Fritz Th im m aus
Arwocken Quetſchung rechtes Auge Reiter Georg Ditewig
aus Nieder Saulheim Prellſchuß rechter Fuß Reiter Wilhelm
Kemper aus Hamm Prellſchuß rechter Oderſchenkel Reiter
Pereenh n i h Streiſſchuß am Halſeiant Müller mit Pferd geſtürzt Gehirnerſchütternnund Bruch des linken Schlüſſelbeins z Veb ſwütternng

f 1902 vor dem Landtag reren Erklärung
roßSchweikowen Vater Förſter Kayſerling in Gron

dowken Gefreiter Oskar Zein aus Piſkorſine Mutter Martha
Ken in Piſkorſine Schleſien Gefreiter Karl Liborins aus

athenow Mutter Liborins Einjährig Freiwilliger Boſſe
aus Peine Vater Landwirt Boſſe in Peine Reiter Robert
Kruppa aus Haodra Vater Kruppa in Hadra Schleſien
Reiter Franz Wollenberg aus Morainen Vater Wollenberg
in Morainen Poſt Chriſtburg Reiter Ernſt Laaſer aus
Bolleusdorf Vater Laaſer in Bollensdorf bei Neuenhagen
Reiter Joſef Fitzke aus Friedewalde Vater Gaſtwirt Fitzke
in Friedewalde SchleſienEs wurden leicht verwundet am 6 Auguſt am Nordweſtrand
vom Waterberg Gefreiter Auguſt Bal z aus Werder Schuß
durch den linken Fußrücken Vater Balz in Werder bei Pots
dam am 10 Auguſt bei Omuweroumue Reiter Karl Battige
aus Vangerow bei Neuſtettin Schuß durch den Arm Vater in
Vangerow Neuſtettin Reiter Karl Kremmer aus KrefeldSchuß durch beide Oberſchenkel und Miittelfinger der linken
Hand ferner am 6 Auguſt bei Okateitei Reiter Willy Wir tz
aus Aachen Schuß durch die linke Hand

Es wurde ſchwer verwundet am 11 Augnſt bei Waterberg
Reiter Albert Z öllmer aus Schleuſendorf Kreis Bromberg

Vater in Schleuſendorf
Es werden vermißt ſeit 6 Auguſt von Patrouille am Nord

weſtraud vom Waterberg der Gefreite Franz Wipper aus
Wormsdorf Onkel Wipper in Wormsdorf bei Eisleben an
geblich ſchwer verwundet Reiter Paul Nierobiſch aus
Neudeck Vater Franz Nierobiſch in Neudeck Schleſien

Politiſches

Die Braunſchweiger Vaterländiſche Volksztg er
läßt zu ihrer famoſen Denkſchrift s Erfindung heute
eine Erklärung in der ſie eingeſteht daß der Artikel zwar keine
Myſtifikation ſei aber eine abſichtlich erfundene Satire
Das Blatt habe damit die Konſequenzen klar machen wollen
die es haben müßte wenn die bei Braunſchweig ange ommenen
Grundſätze bei Thronbeſteigungen für alle deutſchen Bundes
ſtaaten zur Anwendung kämen Ganz abgeſehen von der für
eine ernſte Zeitung ungewöhnlichen Form dieſer Satire die ſich
einer regelrechten Fälſchung bedient verdient auch die Tendenz
der Veröffentlichung die Zurückweiſung die wir ihr geſtern zu
teil werden ließen Das geſunde Rechtsempfinden des Volkes
ſchätzt heute den inneren Frieden und den Beſtand des Deutſchen
Reiches höher ein als formale Erbſolgerechte Wenn das Reich
im Fall Braunſchweig einſchritt ſo folgt daraus noch lange
nicht daß es in andern Bundesſtaaten ebenſo zu handeln hätte

Jn ſechs langen Artikeln ſucht der Vorwärts den Ge
noſſen Schippel zu widerlegen und herunterzumachen Die
Berichtigungen Schippels zu dieſer Artikelſerie des Vorwärts
fanden von letzterem keine Berückſichtigung erſt am Sonnabend
bequemte ſich der Vorwärts zur Aufnahme einer Erklärung
Schippels die allerdings wieder wie delphiſches Oragkel klingt
Er erkennt den Agrarſchutz an aber nur vom Standpunkt der
Bourgevoſie nicht im Geiſte des Sozialismus Und da wir

Sozialiſten ſind ſo ſchließt Schippels myſtiſche Erklärung ſo
halte ich gerade ich in allererſter Linie es ſür ſelbſtverſtänd
lich daß wir ſtreben müſſen eine andere Art der Löſung zu
finden Uebrigens will ſich Schippel am Dienstag in einer
Verſammlung des 6 Berliner Wahlkreiſes mit den Genoſſen
t ders mit ſeinem Vorwärts Rezenſenten auseinander
ſetzen

Volkswirtſchaftliches

Der Staatsſekretär des Jnnern Dr Graf v Poſa
dow 3ky war in Unterbrechung ſeines Urlaubs in den letzten
Tagen nach Berlin gekommen Man wird nicht fehlgehen
wenn man annimmt die Veranlaſſung dazu habe auf politiſchem
Gebiet gelegen Es kam dem Vernehmen nach darauf an eine
Entſchließung herbeizuführen die durch den Fortgang der
Handelsvertragsverhandlungen bedingt war Von
Bern aus iſt wie ſchon früher berichtet die Wiederaufnahme
der deutſch ſchweizeriſchen Vertrags arbeiten an
geregt worden Die zu dieſem Zweck beſtimmten Sitzungen
deutſcher und ſchweizeriſcher Kommiſſare dürften am 25 Auguſt
beginnen Als Ort käme wohl Luzern in Betracht Die
Vorbeſprechungen für die Wiederaufnahme der Verhandlungen
ſind ſchon im Gange Mit Rumänien wird vermutlich bis
Ende Auguſt der Abſchluß erzielt ſein

Jn Hannover tagte der Verband der Rabatt Spar
ve reine Deutſchlands Nach dem Jahresbericht ſind die
Vereine in hohem Aufſchwunge begriffen Die größten Vereine
ſind diejenigen von Bremen und Magdeburg Die Höhe des
gewährten Rabattes ſchwankte zwiſchen 2 und 7 Proz Die
Entwicklung der Konſumvereine iſt durch die Gründung von
Rabatt Sparvereinen gehemmt worden und die Umſätze ſind
zum Teil erheblich geſunken Prof Dr Suchsland erklärte nach
einem Vortrage über Umfang Weſen und Wirken der Rabatt
Sparvereine daß die Konſumvereine die Tauſende von
Exiſtenzen vernichteten nicht unter die Genoſſenſchaften gehörten
An Miniſter Budde wurde wegen ſeines Erlaſſes gegen die
Konſumvereine ein Danktelegramm abgeſandt Der vom Verein
Elberfeld geſtellte Antrag die Rabattſparbücher gegen Waren
einzulöſen wurde gegen drei Stimmen abgelehnt Die Frage
ob die Rabatt Sparvereine ſteuerpflichtig ſeien wurde vom
Referenten Oberdorff Harburg verneint da ja die Vereine
abſolut keinen Gewinn für ihre Mitglieder erzielen wollten Der
Verein Mainz hatte die Gründung einer Verbandszeitung be
antragt Der Antrag wurde jedoch als verfrüht abgelehnt Da
gegen ſoll ein Korreſpondenzblatt für die Vereine herausgegeben
werden Der nächſte Verbandstag ſoll in Rudolſtadt ſtattfinden
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Schultz Magdeburg

Oberdorff Hamburg und Gottlebe Pirna wurden wiedergewäßhlt

Heer und Flotte
S M S Vineta iſt am 20 Auguſt in Ceara Braſilien

eingetroffen und am 21 Auguſt von dort nach Pernambuco in
See gegangen Panther iſt am 20 Auguſt in Georgetown
Demerarq eingetroffen und geht am 30 Auguſt von dort nach

Paramaribo in See Loreley iſt am 21 Auguſt in Varna
eingetroffen und am 22 Auguſt von dort nach Konſtantinopel
abgegangen Wolf geht am 23 Auguſt von Kapſiadt nach
Angra Pequena in See Jaguar iſt am 20 Auguſt inNanking eingetroffen Sperber iſt am 21 Auguſt in Tſingtau
eingetroffen Seeadler geht am 283 Auguſt von Tſingtau nach
Sbanghai in See Flußkbt Vorwärts iſt am 22 Auguſt von
Jtſchang nach Hankau abgegangen Vermeſſungsdampfer
National iſt am 20 Auguſt in Saßnitz eingetroffen Zieten
iſt am 20 Auguſt in Leith eingetroffen und geht am 22 Auguſt

wieder in See Tiger geht am 23 Auguſt von Tſingtau nach
Shangai in See

Verwaltung und Rechtspflege
Der vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten bereits im

preußiſchen Abgeordnetenhauſe erwähnte Plan die höchſt
zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit für Nebenbahnen
auf 50 Kilometer für die Stunde feſtzuſetzen wird
ſich wie die Deutſche Straßen und Kleinbahn Zeitung mitteilt
nach dem derzeitigen Stande der Angelegenheit im Bundesratvorausſichtlich verwirktlichen laſſen es ſind nur noch
einzelne Beſtimmungen betreffend die zuläſſige Achſenzahl

fielen an Nordweſtrand vom Waterberg Leutnant vonBodenhaufen aus Burgkemnitz Vater VLandrat n Burg durchgehende Bremſen und eine durch die Verſchiedenheit der in
Betracht kommenden Strecken gegebene Auswahl zu treffen

rig Unteroffizier Franz Kayſerling aus Grondowken
Poſt
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51 Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands

Nachdruck verboten Bg Regensburg 21 Augnuſt
Die große Arbeiter und Händwerker

verſammlung
Von 2 Uhr nachmittags rückten die Arbeiter und Hand

werkervereine mit fliegenden Fahnen und klingendem Spfel in
die Feſthalle ein die ſchon vor 3 Uhr Kopf an Kopf von mehr
als 7000 Perſonen dicht beſetzt war Auch die gleichzeitig
abgehaltenen vier Parallelverſammlungen waren bis auf den
letzten Platz von vielen Tauſenden beſucht Die Feſthalle in der
die Hauptverſammlung vor ſich ging iſt eine langgeſtreckte mit
einem Zeltdach überſpannte Rieſenhalle die als Wanderhalle
für ſpätere Katholikentage in kleineren und mittleren Städten
dienen ſoll Jm Hintergrund der Tribüne die mit den Reichs
bayeriſchen und päpſtlichen Farben geſchmückt iſt ſind die über
lebensgroßen Büſten des Papſtes in der Mitte und des Kaiſers
links und des Prinzregenten Luitpold rechts

Unter brauſenden Hochrufen erklärte der zweite Vorſitzende
des Lokalkomitees Fabrikbeſitzer Meyer Regensburg mit dem
katholiſchen Gruß Gelobt ſei Jeſus Chriſtus die Arbeiterund Handwerkerverſammlung die ein erhebendes Bild einer
Kundgebung katholiſchen Glaubens ſei wie ſie Regensburg noch
nie geſehen habe für eröffnet Stürm Beif Neben den Vereinen
aus ganz Bayern begrüße er auch die Arheiterdeputationen qus
Stuttgart Heidelberg Frankſurt a Eger uſw Lebhafter
Beifall Mit endloſem Beifallsjubel wurde der Vorſchlag des
Redners von der Verſammlung aufgenommen dem Reichs und
Landtagsabgeordneten Domdekan und Prälat Dr Schaedler
Bamberg den Vorſitz zu übertragen Erneute brauſende Hoch

rufe erſchallen als Pr Schaedler ſelbſt die Rednertribüne
betrat Die beſte Einleitung des Koatholikentages ſei dieſe groß
artige Verſammlung gewiſſermaßen das Portal des Katholiken
tages Lebh Beifall Dieſe Kundgebung hier ſei ein Bekenninis
des Glaubens das die Arbeit unter das Zeichen des Kreuzes
ſtellt und andererſeits ſei ſie das Bekenntnis der Kathvoliken
Deutſchlands die Rechte der Arbeiter als Menſchen und Chriſten
zu ſchützen Stürm Beifall Wir wollen für alle Stände
Handwerk Gewerbe Landwirtſchaft und Arbeit die ihnen zu
kommenden Rechte vertreten Stürm Beifall und dafür ein
treten daß dieſe Rechte wiedererlangt werden Ernenter Beifaoll
Redner begrüßt ſodann den Vertreter des Biſchofs von Regenss
burg Weihbiſchof Frhrn von Oed und den Vorſitzenden des
Zentralkomitees der Deutſchen Katholikentage Graf Droſte zu
Viſchering Lebh Beifall Zur Begrüßung nahm das Wort
Graf Droſte zu Viſchering Wir Katholiken wollen keinen
Kampf er wird uns anfgedrängt Die Geſchichte lehrt
daß wir immer nur die Kirche verteidigen mußten die Ver
leumdung abzuwehren und der Wahrheit zum Durchbruch zu
verhelfen Stürm Beifall Deshalb müſſen wir Katholiken
auch ſtets kompfbereit ſein Es iſt nicht richtig daß unſere
Katholikenverſammlungen nur für Mitglieder des Zentrums da
ſind Jeder katholiſche Manu der ſeine Mitgliedskarte löſt
kann im Ausſchuß ſeine Anträge ſtellen und vertreten
Beifall Die Katholikentage ſollen immer von neuem

unſere gerechten Forderungen erheben Dahin gehört in erſter
Reihe die Forderung das Glaubensbefkenntnis ſoll
frei ſein in deutſchen Landen Stürmiſcher Beifall
Unſere zweite Forderung lautet der s 1 des Jeſuiten
geſetzes muß aufgehoben werden Minutenlanger
Beifallsſturm Jeder Katholik muß die Ueberzeugung gewinnen
daß er die Pflicht hat an allen Wahlen teilzunehmen zu denen
er berechtigt iſt Großer Beifall Er ſei überzeugt daß jeder
Teilnehmer heimkehren werde mit dem Gefühl Gott ſei Dank
daß ich katholiſch bin Endloſer Beifall

Ueber die Arbeiterfrage im Lichte von Religion
und Sittlichkeit ſprach darauf Univerſitätsprof Hilken
rainer Prag ß

Die Arbeiterfrage bedeutet Sein oder Nichtſein für die Kultur
vieler Staaten Sehr richtig Der Großbetrieb habe ein
ſchneidend nicht nur guf die Erwerbsverhältniſſe eingewirkt
ſondern auch auf die ſittlichen religiöſen Verhältniſſe die ge
ſamte Kultur der Staaten Da trete an uns die Frage heran
was ſollen wir mit dieſen Millionen in Deutſchland ſind
von den 20 Millionen Erwerbsfähigen 6 Millionen in der
Großinduſtrie beſchäftigt tun Sollen ſie ſich als Fremd
körper im Staate fühlen Jch ſage Nein Es kann uns nicht
gleichgültig ſein ob ſie ein Viertel aller Erwerbsfähigen als
etwas Fremdes als verſtoßen fühlen Lebh Beifall Wir
müſſen an die Frage ernſtlich herantreten wie dieſe Kreiſe zu
einem geſunden Mittelſtand zu einer Stütze des Staates herau
gebildet werden können Nicht um materielle Jntereſſen allein
handelt es ſich ſondern auch um die viel weiter reichende ſittliche
Frage Lebh Beifall Das geſamte leibliche und geiſtige Wohl
der Arbeiter ſteht in Frage Gewiß die Arbeiterfrage iſt eine
Magenfrage aber auch eine Frage der poliſchen Rechte der
Forlbildung der Familie und des religiöſen Bekenntniſſes Lebh
Beifall Was hat nun das Chriſtentum Sittlichkeit Religion
das gute Wort katholiſch zu tun mit dieſer Frage Allerdings
Fragen wie Groß oder Kleinbetrieb ob neue Maſchinen an
Stelle von Arbeitskräften zu ſetzen hat mit der Religion nichts
zu tun das ſind techniſche Fragen Die Sozialiſten wollen eine
Beſſerung mit Gewalt herbeiführen als ab je von Gewalt
Sittlichkeit und Kultur ausgegangen iſt Man nennt Religion
und Sittlichkeit eine feile Sklavenkette Wer der Menſch
heit Glück und Frieden bringen will darf nicht ihren
Schwächen und Laſtern ſchmeicheln Er muß den Menſchen
von innen läutern Beifall Nicht in der Hexenküche des Ma
terialismus die den Becher des Sinnestaumels bis zum äußerſten
auskoſten will finden wir das Mittel hierzu nein nur im
Wundergarten unſerer heiligen Religion wächſt das Wunder
kräntlein das die Menſchheit zu erneuern vermag Stürm Bei
fall das Chriſtentum bedeutet nicht die Sklavenkette für den
Arbeiter fondern es iſt die magna charta zur Loſung der
Arbeiter Stürm Beifall niemand anders als das Chriſtentum
ſpricht neben den Rechten auch von den Pflichten Stürm Bei
fall Das Chriſtentum hat ſtets drohend und ſtrafend vor den
Thronen geſtanden Aber ebenſo beherzt tritt es auch in die
Fabriken und Kontore um gegenüber den Unternehmern uner
vittlich die Forderung der ſozialen Sittlichkeit und Gerechtigkeit
zu erheben Endloſer Beifallß Religion und Sittlichkeit ver
langen nicht von einer Klaſſe daß ſie mit verſchränkten Armeu
wartet bis andere ihnen ihre Rechte gewähren Nein die
Klaſſe ſoll aufſtehen und mit erlaubten Mitteln ihre Rechte zu
erlangen ſuchen Aber Religion und Sittlichkeit verwerfen den
Klaſſenhaß Stürm Beifall Auf dem ſozialen Programm des
Chriſtentums muß die Solidarität der Stände ſtehen Arbeiter
und Unternehmer Arbeiter und Bauer ſollen ſich die Hände
reichen Großer Beifall Mögen die Schlote dieſe rauchenden
Fahnen des Jnduſtrialismus ſich vermehren aber ſorgen Sie
daß ſie nicht Trauerfahnen werden auf dem Grabe der chriſt
lichen Sittlichkeit der chriſtlichen Familie Möge die
ſchrille Fabrikglocke ſich miſchen in die Friedensklänge
der Kirche dieſe ſollen aber nicht übertönt werden
denn die Kirche iſt es die neben dem labora das ora
elehrt hat Stürmiſcher Beifall Wir hören im Oſten
en Donnex rollen wir ſehen wie ein heidniſches Volk ein

chriſtliches Voil bedrängt und vielleicht erſt dem chriſtlichen
Europa gefährlich werden kann Soll es uns zur Strafe zur
Geiſel werden weil wir ſo oft unſeren chriſtlichen vvergeſſen haben Jch weiß es nicht Aber das weiß ich
Enropa wird entweder im Chriſtentum ernenert werden oder
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F weiß auch die Arbeiterfrage wird entab gahanh vhtigeg um 3 überhaupt nicht gelöſt werden

wo r BeifallSintenen r Schaedler die Schlußrede
t ztenden begrüßt er die heute zum erſlen Male zu Tage
ne Vereinigung bon Arbeiter und Geſellenvereinen

getreten Veifall Prof Hilkenrainer habe von Lücken im Geſetz
Giiéhen Gut wenn Lücken da ſnd dann ſind wir alle
geren ſie auszufüllen Lücken ſind vorhanden in Bezug auf
der andwerkergeſetze und die Arbeitergeſee Stürm Veffall
die müſſen fortfahren im Ausbau der Handwerkergeſetzgebung
Siwezug auf die Arbeilkerſchutzgeſetze ſage ich niemals rückwärts
en Zurückrevidieren gibt es nicht Stürm Beifall Wohl aber

Aen wir einen wirkſamen Ausban der Arbeiterſchutzgeſetze
r der Arbeiterverſicherung die Anerkenunng und Sicherung
u Koalitionsrechtes die Auerkennung dex Berufsvereine Lebh
t der Frage der Witwen und Waiſenverſorgung der

Sehisioſenverſicherung muß näher ggireten werden Stürm
Irreh Abg Dr Schaedler ſchloß die Verſammlung mit
Dem Hoch auf Papſt Kaiſer und Prinzregent Luitpold
e Znm Präſidenten des Katholikentages iſt Reichs und Landtags

abgeordneter Dr Porſch beſtimmt

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Der Kampf um Port Arthur
Nach glaubwürdigen Berichten haben die Japaner vor

Port Arthur 30,000 Mann Verſtärkungen vom Norden

Dem Daily Telegroph wird aus Tſchifu vom 21 d abends
gemeldet daß der Sturm auf Port Arthur Tag und
Nacht fortgeſetzt werde die Japaner behaupteten
wichtige Höhen genommen zu haben Dasſelbe Blatt
meldet aus Knpangtſe vom 21 d Am 19 d rückte eine
japaniſche Kolonne bis auf 5 Kilometer an die nächſte ruſſiſche
Stellung im Oſten von Liaujang heran der Anmarſch weiterer
japaniſcher Kolonnen vom Oſten und vom Süden her wird ge
meldet Die Witlterungsverhältniſſe ſind für die militäriſchen
Operationen günſtiger geworden

Aus Liaujang wird dem Renterſchen Bureau gemeldet daß
eine japaniſche Kolonne den Liaho entlang aufwärts marſchiere
und in der Nähe von Schakotſu ſtehe dem Punkte wo der
Taitzefluß und der Liaho zufammentreffen

Nach Berichten von Augenzeugen war nach einem der letzten
Stürme auf Port Arthur der Boden weithin mit toten Japanern
bedeckt Die Angreifer wurden auf der ganzen Linie zu rück
geſchlagen Furchtbare Zerſtörung richteten die von den
Belagerten angelegten runden Minen an anf denen unter
anderem eine ganze japaniſche Kolonne ans ſechs Jnfanterie
bataillonen beſtehend vernichtet wurde Am Abend und die
ganze Nacht hindurch krochen verwundete Japaner vom Schlacht
feld zu den ruſſiſchen Befeſtigungen heran um Speiſe und
Waſſer bittend Alle wurden geſpeiſt getränkt verbunden und
dann den Jhrigen zurückgeſandt

Die Abreiſe der fremden Militärattachés
ans Port Arthur

Einen Tag vor Kapitän Hopmann berichtet dieſer habe
Kapitänleutnant Hentſchekl von Gilgenheimb ebenfalls
anf kaiſerlichen Befehl Port Arthur verlaſſen gemeinſam mit
dem franzöſiſchen Attache de Cuverville Beide ſeien auf
einer Dſchunke nach Schanhaikwan gefahren Er ſelbſt ſei von
ſeiner Dſchunke zunächſt an Bord des japaniſchen Torpedoboots
Nr 49 genommen und von dieſem erſt an Bord des japaniſchen
Kreuzers Nisſhin gebracht worden deſſen Kommandant
Admirnl Nimaoka dann dem Kreuzer Yaeyama befahl ibn
nach Tſingtau zu ſchaffen Jn Shanghai iſt der Attaché der
Vereinigten Staaten Maccanley via Schanhaikwan aus
Port Arthur eingetroffen Unter ſeinem Schutz befanden ſich
drei franzöſiſche Damen

Bombnrdement von Korſſafow
Ein Telegramm des Generalleutnants Ljapunow vom 21

Auguſt an den Kaiſer das um 1 Uhr 10 Minuten nachts abge
ſJodt worden iſt lautet Soeben meldet der Truppenchef von
Korſſakow telegraphiſch daß der Feind heute ſeit 7 Uhr
früh Korſſakow bombardiert Bis jetzt ſind einige
Häuſer beſchädigt worden Ein zweites um 4 Uhr 3 Min
ſrüh abgeſandtes Telegramm des Generalleutnants Ljapunow
ron geſtern beſagt Wie der Chef der Truppen in Korſſakow in
Ergänzung ſeiner erſten Meldung telegraphiert wurde ein
feindliches Schiff in Korſſakow am Horizont geſichtet
Gegen 6 Uhr morgens näherte es ſich bis auf ungefähr 7 Werſt
der Küſte und bombardierte Korſſakow Es fuhr fort bis
8 Uhr morgens zu feuern ging darauf langſam in See und
wurde nicht mehr geſehen Die durch die feindlichen Geſchoſſe
in der Stadt angerichteten Beſchädigungen ſind unbedentend
Niemand iſt getötet oder verwundet worden

Die ruſſiſchen Schiffe in Shanghai
Die Mitglieder des Konſularkorps in Shanghai hatten

am Sonntag vormittag eine lange Beſprechung über die Au
gelegenheit der ruſſiſchen Kriegsſchiſſe Askold und Groſovoi
ein Beſchluß wurde nicht gefaßt Der Taotai gab den Ruſſen
auf Befehl des chineſiſchen Auswärtigen Amtes die Erlaubnis

bis zum 23 Auguſt mittags im Hafen von Shanghai zu bleiben
Der amerikaniſche Admiral bot den Ruſſen ſie bis zur Drei
ſeemeilen Grenze zu begleiten

Die Kommandanten des Aſkold und Groſovoi weigern
ſich im Einverſtändnis mit dem ruſſiſchen Generalkonſul in
Shanghai ſich dem chineſiſchen Befehl Desarmieren oder ab
dampfen zu fügen und verlangen Zeit zur Reparatur die nach
paniſcher Anſicht Wiederherſtellung nicht der Seetüchtigkeit

Wundern der Gefechtsfähigkeit dezwecken würde Eln japanſſches
a daboot fuhr in den Hafen und ankerte in nächſter Nähe
es Afkold Bei ſeinem Herannahen telegraphierte der Taotai

nach einem chineſiſchen Kreuzer erklärte ſich aber gleichzeitig
u amerikaniſchen Konſul gegenüber für unfähig zum

chutz der Neutralität Von den im ganzen acht in
banghai liegenden amerikaniſchen Kriegsſchiffen folgte daher
ne Torpedojäger Chauncey dem japaniſchen Schiff und
nkerte auch geſechtsbereit ihm gegenüber Außerdem iſt
as amerikaniſche Küſten Verteidigungsſchiff Monadnoöck nebſt

el Torpedobooten nach Wuſung unterwegs Außer den
merikaniſchen ſind zwei engliſche ein deutſches und vier

öſiſche Kriegsſchiffe in Shanghai
Aus S hanghai meldet Reuters Vureau vom 22 d

dieſt einer heute nachmittag ſtattgehabten Verſammlung des
m gen Konſularkorps wurde beſchloſſen die ganze An

r der ruſſiſchen Kriegsſchiſſe Askold und
P roſovoi der Regierung in Peking zu überweiſen Die
eparaturarhei Askold ſoll Stunden eiwerden arheiten am Askold ſollen 48 Stunden eingeſtellt

Vernichtnug zweier Hamburger Dampfer durch
n Seeminen vor Wliadiwoſtok

wuüd illwoch traf wie der Voſſ Zitg aus Lübeck gemeldet
n Lübecker Hafen die Beſatzung des Hamburger Dampfecs

ihn ein Dieſer Dampfer wurde am 10 Juni Vor
r erolot durch eine Seemine ſo ſchwer beſchädigt daß er

ioere noch mit knopper Not den Strand erreichen lonnte
war von Sidney mit Kohlen nach Tſingtan unter

wegs geweſen als er auf den Ladroneninſeln dennach der Olgabai zu ſteuern Peſt iel
Japan herum und gelangte in dichtem Nebel an ſeinen Beſtim

mungsort Die Ladung wurde aber guch hier noch nicht ge
löſcht Tiberius ſollte nach Wladiwoſtok weiter gehen Ohne
von japaniſchen Schiffen bemerkt zu werden kangte er vor jenem

afen an Während er hier auf den Lotſen wartete ereignete
ſich die Kataſtrophe Elne vertriebene Seemine explodierteunter dem Schiff und riß die Räume 1 und 2 auf vie Mann

ſchaft ſchildert die Exploſion als fürchterlich Hanushoch
wurden die Fluten emporgeworfen um Glück hielten die
Schotten dicht ſo daß nur die beiden Abteilungen voll Waſſer
llefen Die beiden Lecke waren ſo groß daß alles Pumpen
nichts half Zum Glück nahte jetzt der ruſſiſche Lotſe der das
Schiff ſchnell in den Hafen brachte und dort auf den Stand
ſetzte Der Dampfer dürfte endgültig verloren ſein Die ruſſiſche
Regierung übernahm ihn und dem Kapitän wurde eine Ordens
auszeichnung zu teil

Während noch die Mannſchaft in Wladiwoſtok war traf der
Hamburger Dampfer China auf der Reede ein dem faſt an
der nämlichen Stelle dasſelbe Unglück widerſuhr Dieſer Dampfer
ſank in wenigen Minuten und nahm vier Mann von der Be
ſatzung mit in die Tieſe Die übrige Mannſchaft rettete ſich in
den Booten zu dem nächſten Fort Hierbei hatte ſie allerdings
noch ein kurzes Feuer auszuhalten die Ruſſen glaubten offenbar
es mit Japanern zu tun zu haben Durch das Feuer aus dem
Fort wurde erfreulicherweſſe niemand verletzt Die Fahrt der

Beſatzung des Tiberins nach Petersburg währte infolge der
entgegenkommenden rieſigen Truppentransporte 24 Tage Sle
wurde bald in der erſten Klaſſe bald im Viehwagen zurückgelegt
Die Tonr über S Baikalſee wurde auf einem modern ein
erichteten Dampfer in etwa fünf Stunden beendet Von
etersburg aus brachte der Dampfer Newa die ſchiffbrüchige

Mannſchaft nach Lübeck

Die blutigſte Seeſchlacht ſeit Beſtehen
der Pauzerſchiffe

Der Kampf der Wladiwoſtok Kreuzer mit dem Ge
ſchwader Kamimuras bei dem die Jaopaner 170 Geſchütze gegen
70 ruſſiſche hatten muß nach einer Schilderung der Nowoje
Wremja als der hartnäckigſte und blutigſte von allen
Seeſchlachten ſeit Beſtehen der Panzerflotten über
haupt bezeichnet werden Auf den Kreuzern Roſſija und
Gromoboi wurden 503 Mann außer Gefecht geſetzt

Der Verluſt des Nowikf
Der Kommandant des japaniſchen Kreuzers Chitoſe meldet

und am Morgen des 21 den ruſſiſchen Kreuzer Nowik in
Korſakow an Nowik wurde ſchwer beſchädigt auf den
Strand geſetzt und teilweiſe zum Sinken gebracht
Tſchuſchima wurde in der Gegend der Kohlenbunker getroffen

doch ſind die erlittenen Beſchädigungen bereits wieder aus
gebeſſert Sonſt erlitten die japaniſchen Schiffe keine Schäden
und hatten ebenſo keinen Verluſt an Menſchenleben

Der Matin erfährt von wohlunterrichteter Seite ſeit Unter
zeichnung des franzöſiſch engliſchen Vertrages be
treffend Marokko ſeien die Beziehungen zwiſchen den beiden
Vertragsmächten freundſchaft lich England ſuche in keiner
Weiſe dem Vorgehen Frankreichs entgegenzuwirken das freie
Hand für ſein Werk des friedlichen Eindringens in
Marokko habe Die Angelegenheit des Kriegsminiſters
el Menebhi könne die Jntereſſen Frankreichs in Marokko durch
aus nicht ſtören Das Gerücht von der Demiſſion des
marokkaniſchen Vertreters in Tanger Mohammed el Torres ſei
unbegründet

Frankreich
Die Compagnte transatlantique hat infolge des von den ein

geſchriebenen Seeleuten über ſie verhängten Boykotts ihren
Schiffsverkehr nach Tunis und Älgier eingeſtellt

Grofßbritannuien
Die Londoner Blätter veröffentlichen einen Brief des Earl

of Roſebery in welchem dieſer das engliſch franzöſiſche Ab
kommen über Marokko ein unglückliche s nennt es ſei viel
mehr geeignet Verwickelungen herbeizuführen als dem
Frieden zu dienen

Nußzland
Die geſtern in Umlauf geweſenen Gerüchte nach denen der

Mörder Plehwes Saſonow geſtorben ſei werden heute
aus amtlicher Quelle für unrichtig erklärt Saſonow iſt nicht
geſtorben ſondern befindet ſich in voller Geneſung

Türkei
Wie aus Therapia gemeldet wird iſt der kaiſerliche Botſchafter

Frhr v Marſchall vom Urlaub zurückgekehrt
Aus Konſtantinopel wird der Fraukf Ztg vom 20 d M

telegraphiert Die Bagdadbahn Geſellſchaft hat mit der Ang
toliſchen Eiſenbahn Geſellſchaft eine Vereinbarung ge
troffen wonach dieſe gegen ein Pauſchale den Betrieb der erſten
W ler langen Teilſtrecke für Rechnung der Bagdadbahn
übernimmt

DD

Provinzialnachrichten
Weißenfels 22 Aug Schuhinduſtrie Beendete

Lohnbewegung Vom Sekretär der hieſigen Zahlſtelle des
Vereins deutſcher Schuhmacher wird über die Lage der Schuh
induſtrie am Platze im verfloſſenen Halbjghre u a berichtet
Das abgelaufene Halbjahr hat den Rekord in der Zahl der
Bankerotts erreicht denn nicht weniger als 18 Betriebe ſind zu
ſammengebrochen Eine Unmaſſe von Not und Elend iſt über
eine große Zahl von Arbeitern und Arbeitexinnen gekommen
da ſie nun arbeitslos geworden ſind Als ſich vor drei Jahren
infolge der allgemeinen Kriſe die Erwerbsverhältniſſe in der
hieſigen Schuhinduſtrie fehr verſchlechterten blieb es im all
gemeinen bei ſtark gekürzter Arbeitszeit völlige Arbeits
loſigkeit war nur ſehr wenig anzutreffen Der gegen
wärtige Stand der Jnduſtrie iſt ein ganz anderer
Geſchäfte mit ſolider Grundlage ſind einigermaßen beſchäftigt
während in den Betrieben die ſich nur mit Hilfe des Kredits
über Woſſer halten das Arbeitsverhältnis für den Arbeitnehmer
geradezu kläglich iſt Jm Zeitraume der Berichterſtattung ſind
15 Mitglieder dem Ortsverein zugekreten aber 140 abgereiſt
Mauxer Zimmerer und Banuarbeiter haben bedingungslos
die Arbeit wieder aufgenommen Nachdem vor einiger Zeit
die Zimmerer zu den alten Bedingungen wieder eingetreten
ſind beſchloſſen nun auch die Maurer die Arbeit
wieder aufzunehmen Etwa 80 der Ausgeſperrten erhalten
wieder Beſchäftigung Der gewährte Stundenlohn beträgt 38
39 und 40 Pf während die Maurer vor Ausbruch der
Differenzen 40 Pf für die Stunde erhalten haben und laut
einer früheren Abmachung vom 1 Juli d J an einen Stunden
lohn von 42 Pf bekommen ſollten

g Lützen 22 Aug Ein Schadenfeuer, das
geſtern abend gegen 11 Uhr während des rtserntefeſtes in
dleingöhren ausbrach äſcherke die mit Erntevorräten an

eſfüllte Scheune des Gaſtwirts Voigt vollſtändig ein Durch die
Feuerwehren die aus den Nachbarorten herbeigeeilt waren wurde
das Feuer auf ſeinen Entſtehungsherd beſchränkt

Magdeburg 22 Aug Durch einen Meſ erſt ich in
die rechte Vruſtſeite ſchwer verletzt wurde am Sonntag frühgegen 5 Uhr beim Verlaſſen eines Vergnügungslokales in der

Er nahm die Ronute nördlich um W

Chitoſe und Tſchuſchima griffen am Nachmittag des 20 Aug

e e ev

Leipzigerſtraße der Arbeiter W Schmidt El dieunde zuhaltend noch his zur Freieſtroße wo er e des
großen Blutverluſtes zuſammenbrach Durch einen gerade vor
übergebenden Fenerwehrmann wurde er mit Hilfe anderer
Paſſanten nach der Sanitätswache Buckan gebracht und von dort
nach Anlegung eines Verbandes mitlels des Krankenwagens der
Feuerwehr dem Krankenhaufe zugeführt

Ofterwieck 22 Aug Bismarcktu Unter Teilnahme
von Tauſenden fand geſtern in Gegenwart des Reglerungs
Präſidenten Pr Baltz aus Magdeburg die Weihe des auf dem
Kirchberg nach dem Entwurf von Prof Roſchdoiff vom Stadt
banmeiſter Wihelm hier erbauten Vismarck urmes ſtatt Vürger
weiſter Schoof begrüßte die Feſtteſinehmer und brachte das
Hoch auf den Kaſſer aus Lehrer Knauth hielt die eſt und
Weiherede und Präſident Dr Valtz ſprach das Schin wort
das mit einem Hoch auf die Stadt Oſterwieck die Hüterin des
Denkmals ſchloß Auf dem Platz am Turm entwickelte ſich dann
das fröhliche Treiben eines Volksfeſtes

Jena 22 Aug Entflohen iſt aus der hieſigen Jrrenheilonſtalt ein berſichtigter Einbrecher namens ſener
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes untergebracht war
Er hatte die eiſernen Gitter ſeiner Zelle durchſägt und ſich an
einem in Streifen geſchnittenen Bettuch hinabgelaſſen Der
Entwichene hat ein eingefallenes ſogen Verbrechergeſicht und
trägt Anſtaltskleidung

E E Eiſenach 21 Aug Der Deutſche Forſtverein hält
bier in den Tagen vom 12 bis 17 September ſeine 5 Haupt
verſammlung 32 Verſammlung Deutſcher Forſtmänner ab Die
Verhandlungen finden im Saale der Erholung ſtatt daneben
iſt eine Anzahl Ausflüge geplant

Lanterberg 22 Ang Einweihung des Ausſichts
turmes auf dem Großen Knollen Geſtern fand
die Einweihung des neuerbauten Ausſichtsturmes auf dem
Großen Knollen einem der ſchönſten Ausſichtspunkte des

Harzes ſtatt Der HarzklubZweigverein Lauterberg an ſeiner
Spitze Herr Sanitätsrat Tiſchmann hatte es unternommen
dieſes Bauwerk das auch monnmental ſchön genannt werden
muß aufzuführen Der Turm iſt 16,70 Meter hoch und ge
währt eine herrliche Rundſicht Wege führen dorthin von vier
Seiten 1 von Scharzfeld zweiſtündſger Weg bergan 2 von
Lanterberg ſteiler Fußweg hinauf 3 vom Bahnhof Andregs
berg ſehr lohnende Fuß und Gebirgswandernng mit wenig
Steigung aber prachtvollen Talblicken 4 von Herzberg über
Sieber Fahrſtraße Auch von Lautkerberg kann man mit
Wagen auf guter Fahrſtraße bis kurz unter den Kulm des
Berges fahren von wo ein ſchöner vom Harzklub Zweigverein
Lauterberg angebrachter Weg zum Turm führt

Gerichtsverhandlungen
Von den Gräbern des ſtädtiſchen Friedhofs in

Naumburg haben der Steinſetzer Wilhelm Kunath und
ſeine Ehefrau gemeinſchaftlich Blumen geſtohlen und dann ver
kauft Kunath wurde deshalb mit 1 Jahr Zuchthaus als rück
fälliger Dieb von der Strafkammer des dortigen Landgerichts
beſtraft die Ehefrau erhielt 3 Monate Gefängnis

Das Breslauer Kriegsgericht verurteilte den Mus
ketier Kraizyrsky vom 51 Jnf Regt wegen Diebſtahls
und Betrügereien zu 2 Jahren Gefängnis und Verſetzung
in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes

w

Vermiſchtes
Zu ſammenſtoß mit einem franzöſiſchen Förſter Am Freitag

waren einige Leute aus Groß Moyenvre Männer Frauen
und Kinder in den Wald gegaugen um dürres Holz zu ſammeln
und auf franzöſiſches Gebiet geraten Als ſie in einer
Gruppe beiſammen waren fiel plötzlich ein Schuß den wie
es heißt der Förſter der franzöſiſchen Forſt abgegeben hatte
Eine der Frauen ſtürzte von mehreren Schrotkörnern in den
Unterleib den Oberkörper und den Kopf getroffen zu Boden
Außerdem wurden zwei Männer verletzt Die Verletzungen
der Fran gelten als ſchwer die Verletzungen der Männer ſind
leichterer Art

Waldbrand Jm Walde von Fontainebleau bei Bellecroix
brach Sonntag Abend wieder ein Brand aus der großen Um
fung anzunehmen droht

Eine Hundertdreißigjährige Jn der Fabrikſtadt Bialyſtok
ſtarb am 13 Auguſt im Alter von 130 Jahren eine Frau Rachel
Stein geborene Goldowska Die ruſſiſchen Blätter denen wir
dieſe Nachricht entnehmen verbürgen ſich für die Richtigkeit
der Meldung Aus den Büchern der jüdiſchen Gemeinde Vialy
ſtok gehe das hohe Alter unzweifelhaft hervor

Streikunruhen Jn Chicago griffen etwa 1000 Ausſtändige
einen Zug Arbeitswillige an es wurden Schüſſe gewechſelt
wobei eine Perfon getötet und neun ſchwer verletzt wurden

Wirbelſturm Der Frankf Ztg wird aus New York den
21 d gemeldet Jn St Paul und Minnegpolis wurden durch
einen Zyklon viele Perſonen getötet oder verletzt
Der Materialſchaden wird auf 2 Millionen Dollars ge
ſchätzt das Tivoli und das Empiretheater ſind zerſtört die
Brücke über den Miſſiſſippi iſt unpsſſierbar gemacht das
kathöliſche Waiſenhaus wurde zerſtört wobei 25 Kinder ver
letzt wurden

Vom letzten Lynchgericht in Nordamerika Der Bundes
Generalanwalt beabſichtigt die Lynchmörder von Stotes
berough wegen Aufruhres unter Auklage zu ſtellen Die
Lyncher beſtanden hauptſächlich aus weißen Arbeitern die die
Konkurrenz der Neger ſchädigte

Zetzte Tekegramme
München 23 Aug Das Kriegsgericht verurteilte den

Rittmeiſter Frhrn v Horn wegen Fahnenflucht Betrugs und
Sittlichkeitsvergeheus zu 6 Jahren Zuchthaus Ausſtoßung aus
dem Heere und 10 Jahren Ehrverlnſt

Marfſeille 23 Aug Der Verband der Kapitäne der
Handelsmarine beſchloß ſich mit den Werftmeiſtern ſolidariſch zu
erklären Sämtliche Offiziere der Handelsmarine
werden daher heute den Dienſt verlaſſen

Der Herero Aufſtand
Berlin 23 Aug Der Lokal Anzeiger meldet ans Oka

wimimbika Hauptmann Franke nahm am 20 einige Herero
gefangen welche ausſagten daß bei Hamakari Mamboleute
gegen die Deutſchen gefochten hätten Die Hauptleute Mutate
und Banjo ſeien gefallen Ein Teil der Herexo auch Samuel
ſei ſüdwärts nach Otji Kongo gegangen Mühlenfels nahm
die Waſſerſtelle Erindiendela mit vielem Vieh Die Gefechts
kraft des Feindes ſcheint gebrochen Die Abteilung Winkler
ſtieß vor einigen Tagen bei Otjoſondu auf Hereroabteilungen
und brachte ihnen Verluſte bei Alle Abteilungen ſolgen dem
Feind um ihn einzuſchließen Das Hauptquartier iſt nach
Owikokorero verlegt worden

Der Krieg in Oſtaſien
Tſchifn 23 Aug Die Ruſſ Telegr Agentür meldet Nach

chineſiſcher Quelle bombardierten die Japaner geſtern von
6 Uhr morgens bis 1 Uhr nachmittags Port Arthur Die
auſſiſchen Batterien aber hätten die japaniſchen zum Schweigen
gebracht Die jäpaniſche Flotte ſei auf die hohe See 06
gangen 7



Handel Gewerbe und Verkehr
essengemeinsehalt Gelsenkirehener Bergr ähhä sehalker Grubenv und Hütten

Verein Anehe ver Hätten Aktien Verein Rote ErdeRei dem Vmiauseh von Aktien des Apchener Hüiten Akiien Vereins
Rote Erde in Akt en der Gelsenkirchener Berewerka Gesellezchoft er
halten nreh einem in Rrüesel ausgegebenen Communiqué die Aklionäre
der Agehener Gesel sehaft für das belbe Jahr vom 1 Juni bis 31 Dez
1904 nur 2 Proz Zins auf den Nennwert der eingetauschien Gelsen
Kirehener Aktien Die gleiche Bedingung wird den Schatker Akti mären
gestelit fie Akfien von Schalke wie von Anchen verlieren die Hätte
ihrer diesjährigen Dvidende somit je efwa 15 Proz wogegen sie nur
2 Pro Zns auf ihre jungen Gelsenkirchener Aktien b kommen was
bei Schulke 5 Proz ausmaecht auf 250 Proz in jungen Gelsenkirehen
bei Aschen etwa 40 Proz aut 69,56 Proz in jungen Gelsenkirehen

Heyaer Fisenbahngesellsehaft Laut Rechenschaftsberieht
pro 190 4 befragen die reinen Ketriebseinnniiwen also gussehliesslieh
296,25 M Vortrag aus dem Vorjshre 71,759 M 1655 M Die
Beiricehsausgaben betnggen einsenienlieh der Vergüfung für den Vor
sland de rezulativmäs igen Barrüeklagen in den Erneuerungsſonds
Reservefonds I und II sowie der Verzinsung und Amertisation de
Anleihbe jedoch nussehliess ich der Angaben cles Eirneues unssfonds
58,235 Es haun mithin der Generntvereanmlung ein reiner Ueber
schuss von 4 816 M i V 13 946 zur Verfügung zestelit werden
we cher u a zur Verteilung einer Dyvidende voa je 4 Pr z n die
Stawmakltien und Prioritäts Stammaktien mit 10,2 C A verwendet wird
Die Betriehseinnahmen seizien sich aus folgenden Quellen zuenmen
Versonenverkehr 24,9 7 M 1777 Gepüekverkenr 1363 M 30
Viehverkehr 908 M 190 Güterverkehr 34 52 M 460 A
Diverse Einnnhmen 2468 M 970 Die wirklichen Betriehs
eiunnhmen aus fem Personen Gepäck Vieh und Güterverkehr sind

ussmmen gegen das Vorjuhr um 2 26 höher Die reinen Betriebs
Kosten also nussthliees teh der Verrinsunu und Amortsation der
Anleihe der Barrüdklagen in den Erneuerunvsfonds und die Reserve
fonds I und II sowie nach Ausscheidung der weiteren Ausgaben für
den Einzuerungsfonds fecdoeh einsehliees ich der Vergütung für den
Vorsiand befragen 47,107 Al d i pro Kilometer Bavnlänge 6257 Al
6152 M im Vornjahrre

Essen a d Rubr 22 Aug Kohlenmarkt ruhig
Rio de Janeiro 20 Aug Wechsel auf London 123 32

Preise von Kali Kaxen
fesigeatelli von Samnel Zielenezelger Berlin und EKazen 22 Aug

Gold KRriof Gold j HrieAlexandershall 6900 6975 lohentels 13,6001Boeienrode 85001 Hohenrollern 745 1 75
Benthe Aklien 400 425 Johnnnsshall SReruhardahnll Z S Justus I 795Burbaeh 960 9675 Knieoroda 7475 7550Karlstunä 7999 Neustassfurt 16,150 6,400

esdemona Ronnenberg Aktien 15380 14103 utschland 540 550 Salzdetturtiikcliw a 250 2660I iedrichehall 1520 1d5 Salagitter Vorz Akt 920 93
a üoknut Sondoreh 14,850 15,100 Schwarzhburger Salin 900
Ilunsa 10751 1109 1 Siegtried l 212bHeodwigaburg 1,c o 11 150 Wilhelmshall 12 409 12,590
Heldburg 4400 5090 Wintershall 1 907123 50

Von Kaliwerten Hohenfels und Heldburg gesueht und höhber dagegen
Curlsfund oferiert

Scohlachtviehmarkt im stätischen Viehhofe zu Halle
Am 22 Aug 1904

Preiso f 50 Kg a Lebenid b Schlachtgewieht
Aufgetrieben waren l Qual II Qual III Qual

v v ve a v e v a v63 RKinder 63davon 10 Ochsen 371 35 j 32 101 PFürse 30 1 c30 kühe 34 30 28 3022 HBullen 351 I 33 311 22125 Kälber 42 389 35 1563 Hammel Sehafe 31 304 28 63240 Landschweino 60 656 54 J 294 36Gesamtauftrieb 381 Schischttiere Ausgesuchte Posten über Notiz
Geschäftsgang mittelmässig

8schlagehrvlebhmnarkit Lelpeig 72 Aug Marktprelse für 50 kg
in Blark erst Notierung für Lebend zweite für Schlgehigewioht

Auftrieb 5389 Rinder und zwar 227 Ochsen 32 Kalbeu 93 Kühe
271 Kälber 617 Stüok Schafrieh 1524 Schweine zusammen

lere

00nsen volltleischige nusgemästeto 735
2 junge feischige nicht aueggemästoto 71
3 müässig genährle junge gut genährte äliero 66
4 gering gonührte jeden Alters 60

Kalben volltleischige ausgemäslete Kalbon 721 Kühe J 2 volltleischige ausgemästetlo Kihe e 65
3 ältere ausgemüstote Kühe e e 63
4 müssig genührie Kühe und Kalben 5585 gering genihrite Kühe und Kalben e e 48

Bullen vollfeischige höchsten Schlachiwertes 69
2 müssig genährie jüngere u genührte ältere 65

3 gering gonührte 6Käilber feinste Mlast Vollm Mast u beste Saugküälher 49
2 mittlere Mast und gute Saugkälher 45
z geringe Saugkilber 284 ältere gering genihbrte Fresser

ehe e zIgellämmer und jüngere dlasthammel 38
2 ultere Masthamme l 36 13 mässig genühbrte ammel u Schate Mlerzschato

Sehwel ne 1 volltleischige der feineren Ressen 56
2 lleischige e 4 533 gering entwiekelte sowie Sauen und ber 49

auelünaisehe an
Geschäft gang in Rindern langsam in Kälbern Schbafen und

Schweinen mitielmässig Verkaut 527 Rinder und zwar 194 Ochsen
81 Kalben 176 Kühe 126 Bulleu 271 Kälhber 446 Schafe 1467 Schweine

fetreide Mühlen BrzengnIsge usw
New Vork 22 Aug Telegr Roter Winter weizen

loco 113 vorige Notierung 115 September 114 1155/6
Oktober Dezbr 114 1158 Mai 115 V 116 Mais
beptember 59 593 Dezbr 587 s 587/8 Mai Mehl
4 10 4,10 Getreidefracht 1
Ghlenago 22 Aug Telegr Weizen September 1097
1105 Dezember 111 1125/8 Mals September 54 54
Berlin 22 Aug Frühmarkt Weizen märker u havelländer

120 183 ab Bahn Sept 185, 5 185,50 Okt 185,60 165,75 185,5
Dez 185,75 385 Roggen märker und posener 133 139,50
un Bahn Sept 142,50 Okt 145 Dez 145,59 146 Gerste leichte
in Futterg H3t 138 Schwere 139 146 niles frei Wagen russisene u

onau 126 121 frei Wagen aker mürk mecklb pomm
osen schles fein 1k4 165 do mürkisch mecklenbg pomm, posen
schles mittel 248 153 do märkisch mecklenbg pomm posen
schles gering 144 147 russ 141 145 frei Wagen Mais amer mixed
guter 130 132 runder 127 129 türk mixed 129 131 00 frei Wagen

Erbeen inländ mittel 152 156 feine und Taubsnerbsen 157 170
ab Bahn und hei Wagen Weizonmenhl Nr 00 loco 23 25,5
m Koggenmehl Nr 9 und 1 loco 17,60 18 60 Weizenkleie
10 50 11 00 Roggeukl eie 11 75 12,25 M ab Mühle

IIamhburg 22 Aug Weizen steigend holateintaenher u meekien
urgischer 176 184 Hard Winter No 32 Aug Abladg Koggen
sieigend aüdruzzischer steigenä 9 Pud 2925 für August Abladang 102
mackl und holsteinischer 136,90 144,009 nis fest amerikan
ne Hafer steigend Gerete steigend

erpen 22 ig jgtor e 22 Aug Welzen fest Mais sletig Gerste svtetig

Oolzanten Oele TFottwarorNew Lork 22 Aug Telegr Schmalz Western steam 7,30
7,30 do Rohe und Brothers 7,40 7,40

Ohleago 22 Aug Telegr 2 85Oktober 6,95 97 Telegr Schmalz September 6,85 6,90
Bremou 22 Aug Sehmalse fest Loko

19,25 Hr Ruhig

Now Vork 7,70 do

Paris 22 Aug

Antweorpen 22 Aug

New Vork 22 Aug
in Fhiladelphig 7,65 do Re

do Credit Balauoes Cat Oil ity 80

Nordhausen 22 Aug
Fass ab HBrennerei 70 00

Hamburg 22 Aug 8piritus fest
26,25 Sept Okt 26,25 O

Spiriue ruhbig
Dez 39,50 Jan April 39 00

Peotrolenm

Spirituse

Ka

August 26,25 0

es

August 42,25 Sept 52,25 Sept

Telegr PVeltrolenm Standard
huned 10,40 in Cases

Branntwein 45 h Vol für 120 kg ohne
72 00 desgl 40 Vol 63,00 65 00 M

Aug Sept

Hambarg 22 Ang Htroleum ruhbig Standard white loeo 6,30
ahluerherioht Kaffinferter Type woies

la 18,75 her Hr per Aug 18 75 Br per Sept 19,90 Br per Okt Dez

whlle In

A

r

A

k

Bernburg

riorn Hrüeken
Weiasenfels Oberpegoel

clo Unterpexol
roheleleben Oberpegel
do Unlerpegoel

albe Oberpegel
do Unterpegel
Der Wassersetand von Trotha beßndet ich im Avendblatte

Moldaun Taer Vgor

re A l7

Waszseratände becdentet Ober unter Nul

42 27 Aug r 92,32 2,24 7u 0,33 2 0,56 18 J
4 2,10 315s 7a 4 s626

1,14 r 1,24 r70 040
BlIve

Hamhurg 22 Aug Kofteg behauptet Umsalt 3900 Sack e rreee
Hamburg 2 Aug vorm I Uhr Kaffa eoot nrer Hat ececececececeececececec r ohneper Sept 36,50 d Derx 37,25 GOd Mnre 78,0 Mai 38,50 G Bud weil 21 9,251 orgau 22 0,571 2 2Stetig Prag 0,05 4 Wittenberg o eAmseteordam 22 Aug Jaya Kalkee good ordinary behanp et 30,50 Jungbunz au A32 2 Rosziau e Ah
la vre 22 Ang Sehlaeherlehl Berieht der Hianhiger man l aun 8 Barby 0,261 2 2Peimnnn Zegler u Co Kaffee good average Sanitos per Sept 45,00 Parädnbitz 0 2 Magdeburg 9,081 3 T

Des 45,76 März 46,25 Mal 47,75 Ruhig Brandeis 67 2 angermünde h 21 2Znexoer n i a an a rLoudon 22 Ang 96 Inranneker ſoeo ſt sh 6 d Verkäufer eimeritz 7 ömita Peg 21 0,56 1 2fest Kihen Rohrnekor loko 19 sh 6354 d Wert willig hre 22 7 e lnuenburg 22 050 2
Paris 22 Ang Kohrzneker ruhig neue Kondition 7534 à 26 rostten

Weissor Znmeker rul
Sopt

rig Nr 3 für 100 Kilorramm per Aug 29 /4 per
93 por Okt Jan 205 8 por Jan An ril 3198

50 50

An ssig 22 Aug
gemeldet

den oberen Plätzen werden 1 em Wuehg

t i 7 d Firkins26 in Vopyeleimern 87 Tig peok dienig Fuve un
Hamburg 22 Aug Uövöi unverrolli ruhig loco 47 ,09
Parle 22 Aug Sahluseberi o Rüböl ruh tW Sept De 45 25 Jan Ap J üböl ruhbig August 48,25 Sep

A49 wer en 22 Aug Schmhie per August 89,60

Nordd Fiswerke 0 Deuts p Pfd VII 4 100 50Berliner Börse 22 Aug Norddteeh Iederpapp 9 1128,25 do I u Ia conv r T Berg works a Rätton des
Nordd Wolikämmerei 10 155 0 be do X uk 1908 1 101 S Aplerbeck a 123 2557

Erzünzuung zu den eleg Ohberschl Porli Cem 6 151 00 do XI u XII 1930 102,90 Arenbere Bergwerk 40 75
3leldunzgen im gestr Ahendbiutt Omnibus Gesellsehaft 14 287,50 Hamb 251 340 unk 19051 100 786 Baroper Walzwerk 5381 in

d 2 8 5 rOppeluer Brauerei 2 90 R do unk bis 1900 1100 6 Berzelius o 127 60Bank Diakonto l e do s 01 310 unk i 908 96 906 Bismarckhütte 11 271renstein Koppel ,0062 do S 46 190 uk 1905 98 25526Conordia Bergiveric i8 1309 75Berlin Wechsol Hemb 5 Reichelt Metallschraub 9 177,626 do alte u con 3372 95 25b26 Consolidee Bee G 28 437
Amseterdam s Brüeaol 3 Rhein Cham u Dinasw 79 00 Hann Rod Pf I u 1904 32 99 60060 on Arie e

W i 21 t J 577 1 I v onsol Mar re 0 74 25en 32 Potereburg 52 Roſtock M O rnu 201 757 Jo zu 96 259 darl ondon 3 a rig 3 Sangerhäuser Maseh 8 191 10 19 Je in 105 00 Duxer Kohlen kon 10 179,255z Sangerhäuser asch 0 vSaxonig Cement 1104 50 do do IV VI P00 606 Gelee ten Green 6 t rDoutsohe Fonäs Stantspap Sehätfer u Waleker 153 5 eipz Hyp B VII 1908 96 506 Narzerisenw Lit A B 0 66 e
armer Sindinvleih 3 98 4261 Schimmel Aäschinen 33 00146 h 0 öseh I B 2 22 75on Stadt zu 99,990 Sechlesische Cement 7 181 50 33 F I n Stern z n n
do do 1692 u 99 890 Sehuekert Elekt 0 los u ein conv 3 36 50 Kattowitzer 16 210,00 hndohurger 8St Aul 100 006 e 245 10 h do Serie I 150 40 Königin Marienb V A 9 43 9037 do nene 4 102 850 ſSiemens Glas Indnstr 14 252 do und bis 1905 2 96 506201 eopoldegr Faderite 7 117 7800

Merseburg 190l unkv 10 4 104,000 Stettiner Cham PDidies 50 do unkdb his 1907 397 96 5026 nie Tiefbau konv 9 a442,90
Naumburg 1900 abg 32 98,606 Sudenburg Maschin 2 91,25 do Em VI floo on do do St Pr O 1111,5000estpr Vrov Aul 99 390 er Köln Rottw Pulv 12 740 o do Em VII unk b 1906 101 25 Magdeburg Bergwerk 35 579 750
Bad Stnala His Anl 312 100 100 Vereinsbrauerei Artern 6 1e8 755 do VIII ukb b 1911 4 1102 29541 Marienhütte Kotzennul 0 74 006
Bayrische Anleihe 3/2 100 106 e a 7 do Präm Pfäbr 41 136,20 ehe Korn 295 9056ßraunseiy W Tr F 181 006 ittener Guas 77,500 Srdd Gr Kred Pfdb 100 O Niederl Kohlen 3 103 2510n n Anith u 155 5062 Wilhelmshütte eon 2 77 50 b v v b 19031 1100 90 Rhein Stahlw Lit C 8 1187,490i46
Föln Zuckerfebr Fraustadi 5 157,25 geh ZinkniNamb 50 Ihir oose Stpreussisrhe 3 99,206 Sehlesisch Ainkhütten 17 365 00MAeiningor 7 Loos 3 O omm Hyp B 40 r Z Stadtberger Hütte g o 1109 90610Oldenb 40 Thlr loosel 3 128 506 Daeutsohe Rigenb Prior Oblig do do 312 r estfälische Stahliv 1 129 1056

Auslä rdiveone ronäs ſie osensche e P u Wurm Revier 8 154 90ualän dis 2 g nlle IlIettstedt 3772 95 106 V B C PId IV r2z 115 2432 T r
voia Am d 38 P lo X re 110 4 e Ohlig v Inäustr u Vorxgwe Innere äo 4 90 20 o XIII rz 100 n enBarletia 100 I ire oose O 20,50 o X IV ukb 1905 Accumuſ Roese Co Aif2 91 T0076Boſear Staudit An 1884 ehe Dentsohe Bisenb St Prior ſo XV ukvb 1904 95 495 iſg Elekir Gesensgen z 101 30h0

do do 1888 94 990 rein Waren lo XVIII ukb 191 g on z Aschiaffenb Papier 42 102 506Qhilen Gold avl 1889 a r M areon eng e Pechersleb KaliwerkeChines St Anl v 1895 193,2 b r Otr B Pf v 18 Bochamer Gussstahl 4do do kleine 6 103 50k do 1901 ukb 10 2 192 756 Dessauer Gas 4 107 806do v 1896 99 5062 BRigenb Prior Obligalionen do 1903 12 3 103 o Dortmunder OGnion 6 27
do v 1898 89 800 v 1886 89 92 a 95 8006 ſei Lieht u Kraft Af2 103 100Eeyptische priv An al P der 1373 am h u 40 50 o r Berl Pferde T u II 90,806
do do do 7 do Mittelmeerb stfr 2,800 do Hamb Packetfahrt 4Freiburg 15 Fr I oose Lemberg Czernowitz a r r e ne Helios Elektr Ges 72, 0 eGriech Anl 1881 84 60 45,5 Oest Frz Staatsb gar do o a do o 5 753 60do kons Goldrente 39 35 50 do Ergänzungsn 3 88,100 do do 3 94 2002 r Krupp Obl 4 162 200do Mouopol Anl 134 47 906 do Gold Pr 4 1101,25 do Resteertifikate fre AInnrahütie 31/2 101 25660

do Gd Anl v 1890 e t Oesterr h i El ahan 38 Naphta Obligationen 4372 101,008l issabon Stadtanl 1886 20b do Nordwestbahn 0 ähb a I Vorddeutscher Lloyd 472 103,608do do 81 80 t Südöster Bahn Lomb 2 65 39 o XIX ukdb 1909 301 50 Obersehl Fison I 4 102 30ben
Muailünd 10 Iire ILoose fr Z 20,7562 do Obligationen 5 106 906 j o XX u XXI uk 1910 4 1012 50beB v Tiele Winkler A1/2 105 750
Mexikaner Anl à 100 9 1101,9262 Ung Nordostb Gold 0 o XXII ukdb b 1912 4 1102 50Feitzer Eisengiesserei l 41/2104 06

do à 20 6 1102,20b do Eisenb Silb A o e de 33 5Jorvw J r 2 r d D l Zar e 10 UKGWbD D i /2 9 2e e e e en n n Bank Aktionin il 336,70 K Chark As Obl 89 91,256 Jlo X VI uk b J ce e terte S unten Kieinp öbi b 95 10 gang Berg

Kurs 3 10 B z 4 MRuss Gold R 1884 87 698 206 Moseo Kursk 4 o do Em Il an 191014 do do Iit B 6 135 2500
do Orient Anl II 4 Mosco Rjäsan 4 97,00b2 do do r 7do do III 4 Nosoo Sarolenst 4 92 70b2h do do III nkädb 1912 39 99 750 Börsen Handelsnerein fr Z 114 406
do Nieolai Oblig 4 01 ober rel Griäsi 1889 4 91250 Rhein W I u 192 3 t z 88 596
do Boden Kredit 5 NKjäsan Koslow 4 93,809 u V I 22 2965 u igg Pet I ausdo 35 do gar Rjäsan Uralsk gar ukd XI ukdb 1908 z 96 49 n hRuss Präm Anl 1864 6 ſb 1909 4 91 006 VII unkdb 1908 4 1101 206 Dtsch Effek B Habn ai2e ine Rolpoov VIII ukädb 19101 4 101 60 do Hypoth B Berl 6/2 130 706do do 1866 5 Rybinsk Bologoye 4 91 ,25623Sehwed St Anl 1886 312 99 400 Rüss Südwesthahn 4 90 I ukdb 1912 1 192 3 reden rerein 3
do do 1890 92 99 970 Transkaukasische 3 76,100 ehsische 4 ener Kredit ndo Hyp Plabr 1878 3 100,20b1 Warschau Wiener 10er do 3 909 600 Gulhaer Privatbank 6 125 91

Türkische Anleihe D do IX Ser do e 388,50R g r o odo h 4 86,10626 WIadikawskas P à 90 B e 2 Kopigrberg b z UFonndo 400 Fres Loose r Z 128,006b lo unkdb b 1906 91,40b do e uUngarische r 4 97 50 Manftobarz 1933 I Westpr ritt I I BI i 99 305 Iiibecker Kommerab 62/3 r
do Staats R 97 t 89 800 Northern Pae Pref 4 104 390 Pommersche 105 20646 Magdeburger Privatb 4 101 O

W do Gen Ien 74,000 Posensche 1 1103 306 Nordd Grund Kredit 5 102,20v2Industris Aktien S Louisu 8 Fr r 198 l g2 Preussische 103,z206 Er Hyp B be e 412 115 10526C Aer e e r d do o e i hHos 20ba u reuss r e 139,690aamirniggarten Bad 100 o Central Paeitie 99 300 Sechlesische 1 1102 90 Wilhelma Mgd Allg V 2123 Z

Alfeld Gronan 6 129566 r iger Stei v Anntol I 2040 Al 9 103 25 e z 22 Aur e 17328 Krge 2i 10250 t I e v s e u7 o J K I J B 4 100 00h ePrannzeh weigern 7 n u e 4 08 gar s nene Ken Aut 2333 ss so I Aanstk Gew 1882 i 282
erl Anh Maschinen r o o Peenn O J 62 70 b do 1000 88,805 do 1879 101 2Berl Charl Bau V 2 be Portug Elsonb O 1886 3 74 00be 3 do 500 88 806 14 do Em 1875 101 296Berliner Bockbrauerei n 1889 98 200 Tulr 3/28itadtohl I884konv 190 4064 nie Gnen 9 113 007 Sehwols Coniralunh 4 Sitten 186 i u n e
e 3 1androntenbr 500 98 606 32 do do adsI Eis Linke 33,00 ha Fn le e 2 78,0026 Auxländ Bisenb Stamm u i Dinge Stamm Art Mir a n

do Strassenbahn 7/4 163 266 Stamm Prior Aktien g 5 Ieipz Elektr Werke 377 eCement Bau Ges Berl kr P 16306 J S 10 Aussig epl 500 kl 213,506 3/2 do elektr Strassh
Charlottb Wasserwerk 14 320 9061 Anonen Maäntrſeht e 614127,500 h e uerreg A 263 oc0 15 r r r
Chem Fabr Schering 5 314 99 h Aussig Teplitz 10 21 Buschtiehrad Lit a o Blierbr Kiebeck 7233Chemn Masch Zimm 0 1602 506 Böhmische Noräbahn 5 1 u do do B 261,506 I pr h e
Dessauer Gas 10 209,00B Bneehiehruiter B II n c 7 h ehkeud 160e aselühl Ges 9 232 00 be Graz Köllach 5 ruz m o Wollkämmerein e s 145,008 nen s t en Si o 77,250 rn Simul kv Weelb 3 anmburger Braunker t ne 156 n ſasehau Oderberg 4 Die Banx a Kreatt Art Porti Cement Halle r
Elverfeld Farbenfabr 25 428 00b26 Lemberg Czernowitz 7 8 Allg D Kr A l pr 174,756 z 3 Zäehs e 115 608
Erdmannsdorf Spinn 2/2 58 756 Oesterr Nordwestb 44 4 Chemn Bankverein 96,750 en Weeſn gen 3
Freund Maseh Konv 307,506 do B Elvethalb s 7 Droeosdeuer Bank 166,000 Pahr onönherr 222 002Görlitzer Eisenbbed 12 260 566 Südösterreieh Lomb o 190,10bz 5 do Hankverein 103,0060 ne e 271 250
Grevenbroion 2 28,5012 Uugar Gali ar Zone a e Peſt 280Hansa Dampfsechiff 125 00 b Kursk Kiow i 8 D 4 Kob Goth Kred Gs J V st lHarburg Wien Gummi 20 299 00B Warschau Wien 7 7 eipriger Hypoth B 140,106 u re er 112,000
Harkort St Pr konv 0 1132 50b26 urd 41/2 do Kred u Sparb 169 256 i 155 500S inrähnhn 6,8 9 Zeitzer Par u S A 15do Brückenb lial Meridionanx 6 Bank 132,909 do do Oblig 37 32do do St Pr 9,206 h eanihe Ani 2 44,800 Zwiekauer W 15 Zuuekerfabr Glauzig 128 252c h 5 8Hein Lehmonn 2 1101 3066 23 2Zuckerraff Halle 191,600Hoffmann Stärke g Hypoth Pfand n Rentenbrief VDiv Inädustrie Papiere om THotel Disch 1 o 2 Ausl Visenb Pr Obli Chemn Werkz 194,00B usl BiKeyling Th Eiseng x r a Taul 25 bar 117 256 Anh Dessaner Pldvr 12 Cröllw Papierkfabr 3/2 A ussig Teplitzer 95,25bKirchner Co 2 117 a255 Berl Hyp B 800 abg 499,90 b 4 40 do Scldvsehr 101,006 3i/2 hunn Ncrabenn 95 206
Klost Röderh Brauer 12 175 00bah do do 32 93,756 21 be Rattm St 68,006 4 o do Gold 101 108e e 2348 e 8 an Hyp I 518 5 o en V A 96,000 hBurentien I6es ate to1 107
nrſürstens e do i X v 32 95 750 95 D W A Sonderm 4 do ad 101 100Lapp Akt Ges f Tietb v XV u X VII 4 101,00br0 Stior Vorz A 87,659B 5 do Em 1868/71/72La Jeloce Ital D Am h X VIII unk R 4 101,00ba6 24 Geraer Jutesp u W 301,500 3 Dux Bodenbaeh

Ludw Löwe Co 10 264,00 i 7 XIX 32 95,500 1 Germania Sehwalbe 106,000 5 o Fm 1871 106,766Mülzerei Wrede 63 00026 XX unk I 32 96,906 132Gersd Stkb V St A s l do o 1874110 606Magdeburger Baubank 22 D G K B IV rz 1i0 32 101 e 48 do o Pr A i 920 000 2 Graz Köllgouer 72 500
Magdeb Strassenbahn 142 50 do do V rz 10c 96,500 o do o Il 766 vor 4 do m v 1871 u 72 95 800
Maschin Breuer z e do VI vnkb 1900 4 100,50 1 Hallesche Str B 97,006 4 Kasehau Oderberg 99,906Neue Boden A G 158275 do VII unkv v 19031 Ioo so 0 Kotie Elbsch G Akt 74006 5 Prag 4ux GoldNenroder Kunstanstalt s 91 60 o VIII S b I800 u 96,500 6 Körbisd Zuererth 127,206 5 o 7
Nienburg E V A abg O l 73 e o I X e 9 n 4 101,500 Zug Leips Baubank I v Prag Tarnas
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